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Troy Marley hat es geschafft: Er ist endlich Seniorpartner in einer der größten Anwaltskanzleien der Stadt geworden. Ein Traum hat sich erfüllt. Doch gleichzeitig muss er feststellen, dass er mit diesem Schritt die oberste Sprosse seiner Karriereleiter erreicht hat. Eine Erkenntnis, die ihn dazu bringt, sich jetzt um andere Wünsche und Träume zu kümmern. So landet er das erste Mal in dem einschüchternden Szene-Club – und im Radarfeld des schönsten Mannes, den er je gesehen hat.

 

»Sex sells« – so lautet das Motto des jungen Koreaners Kim. Schlank, elegant und ein Menschenkenner der Extraklasse. Er hat sich seine sexuellen Vorlieben zum Beruf gemacht und arbeitet seit mehreren Jahren als männliche Domina. Eines Tages sieht Kim in ein Paar Augen, das ihm wohl bekannt vorkommt. Der Anwalt Troy Marley hat es schon vor Jahren geschafft, sich in sein Herz zu schleichen – und offenbar gelingt es ihm genauso leicht wieder, denn Kim will plötzlich nur noch eins: ihn besitzen!

 

Dies ist die vierte erotische Kurzgeschichte von T. C. Jaydens »Club«-Serie, in der sich alles und jeder um einen Szeneclub in der Großstadt dreht. Der Club selbst ist Teil des Romans »Kalte Ketten«. Vorkenntnisse dieses Werks sind aber nicht von Nöten. Jede der »Club«-Geschichten kann für sich alleine gelesen werden.
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Vorgänger: 

»First Club – Kenneth Hunt« von T. C. Jayden

»Second Club – Verkauft« von T. C. Jayden

»Third Club – Blinde Lust« von T. C. Jayden

 

Specials:

»The Club – Elfenzauber« von T. C. Jayden
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Zwei Wochen war es her, dass Troy sich mit einer halben Million einen Traum erkauft hatte. Wie lange hatte er den entsprechenden Scheck mit sich herumgetragen, bis seine Chefin ihn endlich angenommen hatte?

Eine halbe Million hatte es ihn gekostet, jetzt war er Seniorpartner seiner Kanzlei und verdiente sich eine goldene Nase. Zwei Wochen hatte er im siebten Himmel verbracht – bis heute. Bis zu dem Tag, an dem seine Chefin ihm das nächste Ziel genommen hatte.

»Tut mir leid, Troy, aber du wirst deinen Namen nie an der Tür dieser Kanzlei lesen«, hatte sie gesagt. »Auch wenn ich es sofort unterstützen würde, könnte ich die Partner nicht davon überzeugen.«

Troy kannte den Grund, auch wenn sie es nicht ausgesprochen hatte. Er war gut, sehr gut, aber nicht perfekt. Und er war schwul und hatte nie ein Geheimnis daraus gemacht. Er wusste von mindestens zwei großen Mandanten, die ihn deswegen nicht leiden konnten und die Kanzlei verlassen würde, sobald »Marley« in goldenen Lettern an der Tür prangte.
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